
Arsch

2c unteres Garbenende, °0B, °0P mehrf., 
° Restgeb. vereinz.: °stei de Garbn mim Arsch 
dohi Dachau; „in der Mehrzahl angewendet 
sind die Aarsch des Getreides die unten abge­
schnittenen Halme“ 2Sin g e r  Arzbg.Wb. 
22.— Auch: Arsch „der Teil, wo die Ähren 
sind“ Derching FDB.— 2d dickeres Ende 
eines abgeschnittenen Baumstammes: Orsch 
Hohenlinden EBE; Mitn Arsch voraas oier- 
schmeißn, gella, niat, daaß a Estl obricht! 
Sc h e m m  Neie Deas-Gschichtn 19.— 2e Un­
terseite des Blatts: °bal Blattlen an Arsch her- 
zoagn, nacha hebt [hält] as Weda it [nicht] 
westl. O B .- 2f Nadelöhr, OB, NB, OP, SCH 
vereinz.: d Nol hat koan Asch nöt Simbach 
PAN; oas „Öhr“ T a u ,e r  Vohenstrauß 51.— 
Syn. -► [Nadel]öhr.
3 übertr. auf Menschen.— 3a Schimpfw., 
°Gesamtgeb. vereinz.: °da Huaba is a rechta 
Oasch Eichstätt; Äsch „dummer, läppischer, 
uninteressanter, langweiliger Mann“ nach 
A m a n  Schimpfwb. 27.— In fester Fügung A. 
mit Ohren dass., °O B , °N B , °OP vereinz.: °du 
Oarsch mit Ohm Weiden;— auch: °„Mann, 
der dicke Wangen wie Gesäßbacken hat“ 
Simbach PAN.— 3b Dim. auch Kosewort: Du 
biisd jä maa(n) kläins Äa(r)schal „Liebko­
sung“ B r a u n  Nordbair. 32.
4 pejorisierendes Erstglied in Komp. wie 
[A.]kälte, [-ge]lumpe, -wetter.
Etym.: Ahd., mhd. ars, germ. Wort idg. Herkunft; 
23K lu g e -S e e b o ld  54.

Ltg, Formen: qo$, pr-, är-, ä- u.ä., daneben ö$ 
(AIC, WOR).— PI. a/, ar$ u. ä., in heutiger Mda. wie 
ugs. auch £<x- (DAH).— Dim. ä$al, ar- u.ä., daneben 
ohne Uml. gäal, ga- NB, OP, &- (NEW).
D elling  1,30; Schm eller  1,148.
WBÖ 1,354-360; Schwäb.Wb. 1,326-328; Schw.Id. 
1,466f.; Suddt.Wb. 1,462-465.
DWB 1,564-566; Frühnhd.Wb. 1,326-328; Le x e r  HWb. 
1,97; Ahd.Wb. 1,662.
Berthold  Flirther Wb. 8 f.; Br a u n  Gr.Wb. 2; D enz 
Windisch-Eschenbach 103; K onrad  nördl.Opf.81; Maas 
Nürnbg.Wb. 66f.; 2Sin g er  Arzbg.Wb. 21 f.
S-33B19a, 41C9, 75B3, 77C17f., 100E24, W-4/56.

Abi.: arscheln, -arsehen, ärschen, arschicht, -ar- 
schigkeit, -ärschling, ärschling, -ärscht.

Komp.: [Advokaten]a. in der Ra.: dem sei 
Schnobt wen aaf an Awikatnorsch obm waa 
„wenn sich jemand selber recht gescheit vor­
kommt“ Passau.
[Affen]a. 1 im Vergleich wie ein A. glattra­
siert, OB, OP vereinz.: wei a Affnarsch Bärnau 
TIR.— 2 Schimpfw.: Affngsch A m a n  
Schimpfwb. 26.

WBÖ 1,360; Schwäb.Wb. VI,1502; Suddt.Wb. 1,246.

[Bader]a. Arnika (Arnica montana): Bader­
arsch G’bissendf PAR.

[Papper(lein)]a. 1: Bäbbarlärsch „Mensch, der 
bald dieses, bald jenes anfaßt und so zu kei­
nem Ziel kommt“ Reisbach DGF.— 2 Wie­
senbocksbart (Tragopogon pratensis): 
°Babberoarsch Regelsbach SC; Papperarsch, 
Babrarsch „z.B. in der Gegend von Schwa­
bach, Hersbruck und Altdorf“ BJV 
1954,194.— Zu -►pappen "kleben’ ?
Suddt.Wb. 11,68.

[Bauern]a. 1 Hintern eines Bauern: an drä- 
katn Bauanoasch hom „ein dreckiger Bauer 
sein“ Leupoldsdf WTJN.— Im Vergleich: a 
Weda wiar BauaTnärsch, rau, dreggi und windi 
Ingolstadt.— 2 Schimpfw.: Bauanärsch „un­
beholfenes Mädchen“ Mchn.
WBÖ 1,361; Suddt.Wb. 11,128.

[Betzlein]a. im Vergleich: a Mäularl wöi a Bä- 
zerloaüsch „kleiner Mund“ Edelsfd SUL.— Zu 
Betzlein ‘Lamm’ (-»Betz).

[Plärr]a. Schreihals: Plärarsch „weinendes 
Kind“ Passau; Ruhe da unten, ihr Plärrärsch! 
Kötzting P. D it t r ic h , Kinder, Nachbarn u. 
andere Leut, Regensburg 1992, 14.
Suddt.Wb. 11,411.

[Blut]a. Faschingsmaske: „Eine Hauptperson 
ist das Fleckleg’wand, eine Maske, deren Ge­
wand aus Flicken zusammengesetzt ist. Ihr 
Gesicht wird durch eine braun oder rot ge­
färbte Larve verdeckt, welche hier ... Blut­
arsch heißt“ M’nwd GAP A n d r e e -Ey s n  
Volkskdl. 177.
Schwäb.Wb. 1,1229 f.

t[Blutt]a.: Bluttarsch „Nacktarsch“ Sc h m e l ­
l e r  1,333.— Zu -► blutt ‘'entblößt’ .
Schm eller  1,333.

[Breit]a. Apfelsorte mit breiterem Ende auf 
der Stielseite, NB vereinz.: da Broatosch 
Haidlfing LAN.
Schm eller  1,370.— WBÖ 1,361; Schwäb.Wb. 1,1391; 
Suddt.Wb. 11,602.- DWB 11,358.

[Butt]a.: Buttarsch „scherzhaft für den klei­
nen Finger“ Bodenmais REG.— Zu -+Butt 
"kleiner Mensch’.
[Butter]a. schwanzlose Henne: Budaräsch 
Aicha PA.
WBÖ 1,361.
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